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STADT SANKT AUGUSTIN 
 DER BÜRGERMEISTER 
 
 

Jahresbericht über die Beschlussausführung 
Jugendhilfeausschuss des  

Rates der Stadt Sankt Augustin 
am 07.03.2017 - öffentlich 

 
 
 
Sitzung vom 10.11.2015 
 
 
15/2017/1 Bebauungsplan Nr. 525 `Dammstraße`Teil B . 

Aufstellungsbeschluss, Verlagerung der heutigen Spielflächen an 
der Schiffstraße 
 

 Es wurde über die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 525 
Dammstraße Teil B weder im Umwelt-, Planungs-und 
Verkehrsausschuss noch im Rat ein Aufstellungsbeschluss gefasst. 
Demzufolge wurde die in der o.a. Sitzung vorgestellte Planung nicht 
weiter qualifiziert. 

15/0290 Spielplatzbedarfsplanung 
 

 Durch die Abordnung des für die Spielplatzbedarfsplanung zuständigen 
Mitarbeiters von November 2015 bis Mai 2016 in die 
Flüchtlingsbetreuung, der vorrangigen Umsetzung des 
Partizipationskonzeptes für Jugendliche und der Wahrnehmung des 
Anforderungs- und Nutzermanagements für die Sanierung des Altbaus 
und Neubaus des Jugendzentrums im Rahmen des Integrierten 
Handlungskonzeptes (IHK) incl. des Übergangszeitraumes konnte der 
Beschluss bislang nicht umgesetzt werden. Dies ist erst möglich, wenn 
es der ordnungsgemäße Ablauf der o.a. Prozesse zulässt.  

15/0288 Partizipationskonzepte für Jugendliche 
 

 Das Partizipationskonzept für Jugendliche wird beschlussgemäß 
umgesetzt. 
 

 
Sitzung vom 08.03.2016: 
 
16/0024 Fortschreibung der Ausbauplanung für die Tagesbetreuung von 

Kindern in Sankt Augustin; Bedarf an zusätzlichen Gruppen 
 

 Die beschlossenen Bedarfsquoten wurden in die Planungen 
aufgenommen. Der Sachstandsbericht zur Ausbauplanung lag dem 
Ausschuss am 28.06.2016 vor (DS 16/0141). Die Kitas in Menden und 
Buisdorf werden jeweils mit 4 Gruppen geplant. 
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Sitzung vom 28.06.2016: 
 
16/0200 Sachstandsbericht zum Erhalt der Kita Gutenbergstraße, Sankt-

Augustin-Menden, in katholischer Trägerschaft 
 

 Der Vertrag wurde von der katholischen Kirchengemeinde und der 
Stadt unterschrieben und liegt derzeit zur Unterschrift dem Erzbistum 
Köln vor. 
 

 


